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Di - Expedition der „Karlsruher Zeitung " .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 17 . März 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Großkaufmann August Köhler ,

dem Kunstmaler Max Kahn ,
dem Großkaufmann Hermann Andree und
dem Privatmann Karl Schaaff in Paris die Friedrich -

Luisen -Medaille sowie
dem Amtsdiener Theodor Jäckle beim Kaiserlichen Ge -

neralkonfulat in Paris die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen wurde Rechtsanwalt Dr . David Günz -
bnrger in Offenburg , der auf seine Zulassung beim Land-
gericht Offenburg verzichtet hat , in der Liste der Rechts -
anwälte gelöscht.

Die Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues hat
den Geonieter Karl Hildinger beim Bezirksgeometer in
Buchen etatmäßig angestellt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 25 . März 1914 wurde Eisenbahnsekretär
Max Nöthlich in Mannheim zum Wagenabrechnungs -
bureau Magdeburg versetzt.

Nicbt -Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 30 . März .

Artilleristische Neuerungen in Frankreich .
SRK . Keiner Waffe wenden die Franzosen zurzeit so

viel Interesse zu als der Artillerie . Schon seit einiger
Zeit haben hohe verabschiedete Generale in der Presse
wiederholt ihre warnende Stimme erhoben , daß Frank -
reich allzulange auf den Erfolgen und . auf der angeb¬
lichen Überlegenheit des vor 17 Jahren zuerst eingesühr -
ten Rohrrücklaufgeschützes ausruhe , daß seitdem nichts
oder jedenfalls viel zu wenig für die Verbesserung der
Waffe geschehen sei , während der gefürchtete Nachbar im
Osten rüstig vorwärts schreite und bereits nennenswerte
Vorteile auf artilleristischem Gebiet errungen habe . Be -
sonders wurde in artilleristischen Kreisen die Forderung
aufgestellt , daß der Feldartillerie endlich eine leichte Hau -
bitze gegeben werben müsse , die sie befähige , mit gekrümm -
ter Flugbahn Ziele hinter Deckungen zu treffen und sich
dadurch des Gegners zu erwehren . Schon schien es , als
ob die Versuche mit Feldhaubitzen verschiedener Kaliber
zu günstigen Resultaten führen würden und Bestellungen
auf ein derartiges Geschütz bereits im Gange seien , als
plötzlich die schon oft besprochene Erfindung des jetzigen
Majors Malandrin auftauchte . Seitdem glauben die
Franzosen , das Geheimnis gefunden zu haben , auch ohne
besondere Geschützart , die Zwecke zu erreichen , denen nach
unserer Ansicht die Haubitzen dienen sollen . Freilich
wird diese günstige Meinung über die Malandrinsche
Erfindung nicht überall in Frankreich geteilt . Im Ge -
genteil gibt es viele gewichtige Stimmen , die da meinen ,
die 75 mm - Kanone sei auch mit den neuen Scheiben des
Artillerieoffiziers , die bekanntlich auf die Granaten auf-
geschraubt werden , nach wie vor nicht in der Lage , Ziele
ini toten Winkel zu bekämpfen oder einen Infanterie -
angriff aus der Nähe zu unterstützen . Auch wird be-
hauptet , daß bei Anwendung der Scheiben die Treffge -
nauigkeit vermindert werde .

Es läßt sich von hier aus nicht übersehen , ob in Frank -
reich die vielen Anhänger der Einführung einer Feld -
Haubitze im Laufe der Zeit nicht doch noch die Oberhand
gewinnen und ob nicht gar die Heeresverwaltung die ein -
Wal begonnenen Versuche mit derartigen Geschützen im
Stillen fortsetzt , aber vor der Öffentlichkeit heißt es je-
oenfalls , daß 89 Mill . Franken durch die Malandrinsche
Mit einer Laudtagsbeilage und einer Extrabeilage :

Scheibenerfindung erspart würden und daher zunächst
abgewartet werden solle, ob nicht mit dieser Verbesserung
ein ausreichender Ersatz sür ein neues Geschütz gesun -
den sei.

Nicht weniger als die Feldhaubitzfrage hat sowohl die
Fachkreise wie auch die öffentliche Meinung in Frankreich
die Tatsache lebhaft beschäftigt , daß die Armee Hinsicht-
lich der schweren Artillerie des Feldheeres ins Hintertres -
fen geraten sei und sie sich in dieser Hinsicht von Deutsch -
land habe überflügeln lassen . Die Besorgnisse deswegen
sind im Laufe der Zeit immer größer geworden und wohl
mit aus diesem Grunde hat die Heeresverwaltung es für
angezeigt erachtet , die durch die Wiedereinführung der
dreijährigen Dienstzeit mit der Erhöhung des Friedens -
standes der Arniee errungenen Vorteile ganz besonders
auch für die schwere Artillerie auszunutzen . Demgemäß
ist bei den soeben im Parlament zu Ende geführten Ver¬
handlungen über das Kadergesetz der ministerielle Vor -
schlag zur Annahme gelangt , 5 Regimenter schwerer Ar -
tillerie neu zu errichten . Für die Aufgaben dieser schwe -
ren Artillerie , die in erster Linie der Beschießung be-
sonders widerstandsfähiger Stützpunkte und in der Be -
kämpfung der schweren Artillerie des Gegners zu suchen
sind , haben die Franzosen bis jetzt nur die kurze 153 mm -
Schnellfeuerkanone , die mehr noch unter dem Namen
Rimailho -Haubitze bekannt ist ; zur Verfügung . Von die-
sen Haubitzen sind aber bis jetzt nur 21 Batterien zu je
2 Geschützen vorhanden , die bis jetzt auf das 1 . , 2 . , 4 .,
5 ., 9 . , 14. und 21 . Korps zu je 3 Batterien verteilt sind .
Die Nachteile dieses Geschützes, abgesehen von der viel
zu geringen Zahl , sind hauptsächlich die , daß das Geschütz
allein ein Gewicht von 3109 kg hat und daß die höchste
Schußweite nur bis auf 6000 m reicht . Um nun dem
Mangel der Zahl abzuhelfen , sollen die neuen schweren
Artillerieregimenter ebenfalls mit den Rimailho -Hau -
bitzen ausgestattet werden und die 5 zu bildenden Regi¬
menter aus den vorerwähnten 21 Batterien und 15 neu
aufzustellenden Batterien zusammengesetzt sein . Auf
diese Weise würden ^ 3 Rimailho -Haubitzbatterien vor¬
handen sein . Eine weitere ministerielle Verfügung besagt ,
daß außerdem noch das 4 . Fußartillerieregiment seine 9
Batterien in Rimailho -Haubitzbatterien umzuwandeln
habe^ so daß dadurch deren Gesamtzahl auf 45 steigen
wird . Mit der letzten Anordnung ist der Anfang mit der
Durchführung des Planes gemacht , die Fnßartillerieregi -
menter , die zur Kiistenverteidigung dienen und die jetzt
frei werden , nachdenl die Verteidigung der großen Kü -
stenplätze der Marine überlassen wird , nach und nach in
Regimenter mit Rimailho -Haubitzen zu verwandeln und
dadurch diese Geschützausrüstung wesentlich zu vermeh¬
ren . Auf welche Armeekorps die 5 Regimenter schwerer
Artillerie verteilt werden sollen und ob das schon im
Frieden überhaupt geschehen wird , scheint noch nicht fest -
zustehen . Vielfach hört man die Ansicht , daß die Ziele ,
die sich der schweren Artillerie des Feldheeres bieten , im
allgemeinen nur in beschränkter Zahl vorhanden sein
würden , daß es daher unmöglich sei , von vornherein d i e
taktischen Einheiten zu bestimmen , welche gerade der Un -
terstützung der schweren Haubitzen bedürfen . Die Nicht -
Verteilung dieser Geschütze im voraus auf die Armee -
korps sei daher zweckmäßiger .

Sehr förderlich für die Gefechtskraft der schweren Ar -
tillerie des Feldheeres dürfte die Einführung der erst
kürzlich nach langen Versuchen zur Annahme gelangten
langen 105 mm - Kanone sein . Nach der „France mili -
taire " ist es wenigstens kein Zweifel , daß diese Kanone
neben der Rimailho -Haubitze die Waffe der schweren Ar -
tillerie des Feldheeres sein wird . Ob mit diesem Ge -
schütz eigene Einheiten gebildet werden oder ob es zusam -
men mit den Rimailho -Haubitzen rm denselben Regi¬
mentsverband treten wird , ist noch nicht bekannt . Von
der neuen Kanone , deren Hauptaufgabe im Flankenfeuer
gegen die feindliche Artillerie bestehen soll , sind als Ein -
zelheiten bis jetzt bekannt , daß das Gewicht des feuernden
Geschützes sich auf 2300 kg , des Geschützfahrzeuges auf
2600 kg stellt , daß das Geschoßgewicht 16 kg beträgt und
die größte Schußweite über 10 000 m reicht . Die An -
fangsgeschwindigkeit wird mit 570 m angegeben : das
Geschütz soll mit einem Rundblickfernrohr ausgestattet
sein.

Volitische Übersicht .
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " über die „Rott

Woche".
Die „Norddeutsche Allg . Ztg .

" schreibt :
„Unter Jubeltönen rechnet die sozialdemokratische

Presse jetzt ihren Lesern das Ergebnis der agitato -
rischen Treibjagd vor , wodurch die nach dem letzten
Parteibericht „an Stagnation grenzende " Geringfügig -
keit der Mitgliederzufuhr nun glänzend überwunden sein
soll . Die „rote Woche " habe ungefähr 120 000 Personen
zur sozialdemokratischen Fahne geführt , der Parteipresss
sind 70 000 neue Abonnenten gewonnen . Also sei es Fa »
seiet gewesen , so schreibt der „Vorwärts "

, wenn behaup -
tet worden wsr , daß die Werbekraft des politischen Radi -
kalismus den Höhepunkt bereits überschritten habe . Biir -
gerliche Blätter wiesen diesen Ausdruck bereits unter
Hinweis auf die gerade von Partei wegen zugegebene
Stagnation zurück ; wenn aber jene angebliche Faselei nur
durch den Augenblickserfolg von Gewaltmaßnahmen zu
widerlegen war , dann wird kein Zetern verhindern kön-
nen , daß sie auf Grund von Tatsachen abermals erscheint .
Man befand sich mi tten in d er „ roten W o ch e",
als der „ „Volkswille " in Hannover sich zu folgendem
Anruf genötigt sah : „Die Lauheit der Mitglieder ist
in den letzten Monaten dermaßen eingerissen , daß keine
Versanimlungen und keine Sitzungen mehr abgehalten
werden konnten , weil der Besuch ein zu schlechter war ;
nicht einmal die Vorstandsmitglieder waren zur Stelle .
Der Vorsitzende hat nun seinen Posten niedergelegt , wohl
infolge Interesselosigkeit der Genossen . Da nun diese
Angelegenheit so schnell wie möglich erledigt werden
muß , ist das Erscheinen der Mitglieder in der nächsten
Versammlung unbedingt erforderlich . Wenn es mit der
Lauheit der Genossen so weiter geht , dann ist das Be -
stehen des hiesigen Wahlvereins in Frage gestellt . Des -
halb darf am Sonnabend keiner fehlen ! " — Die bittere
Notwendigkeit , irgend ein Kraftmittel gegen den Nie -
dergang auszusinnen , wurde schon lange zuvor erfunden .
In der „Metallarbeiterzeitung " hieß es einmal gar be -
weglich : „Das unheilvolle Geschlecht der zufriedenen
Proletarier gilt es aufzurütteln und aufzureizen , sie
mit ihrem Jammerdasein unzufrieden , sie zu wirklichen
Kulturmenschen mit vielen Bedürfnissen und höherem
Streben zu machen . Das ist eine der wichtigsten Auf -
gaben der Arbeiterbewegung , ist wirkliche , notwendige
und wertvolle Kultur - und Befreiungsarbeit . Darum
fort mit der stumpfsinnigen Zufriedenheit , fort mit der
kulturwidrigen Bedürfnislosigkeit der Arbeiter ."

Hier wurde also die Leier gerührt , auf der doch kein
Ton mehr stimmen will , und man wird vermutlich noch
näher erfahren , wie die Agitation während der Propa -
gandawoche gehaust hat . Um ihren Gedankenvorrat war
es zuverlässig nirgends günstiger bestellt , als diese ab -
gegriffenen Mustersätze ihn charakterisieren ; die vielbe -
rufenen geistigen Waffen der Sozialdemokratie reichten
somit schwerlich über einen Heiterkeitserfolg hinaus . Sie
werden auch rein für sich nicht in Betracht gekommen
sein . Mit Recht führen nationalliberale Organe aus, '

daß der kitzlige Punkt des Erfolges der ,,ro -
ten Woche" in der Frage liegt , ob die neuen Mitglieder
der Partei und die neuen Abonnenten der Parteipresse
für die Dauer eingefangen seien . Das Frühjahr
mit dem Beginn der Bautätigkeit und sonstiger Arbeiten
war für die Anberaumung der „ roten Woche" geschickt
genug ausgesucht . Allein zweifelhaft bleibe es , ob die
„intensive Werbetätigkeit " der „Genossen " dauernde Er -
folge gezeitigt habe . In zahlreichen Fällen werde der
Beitritt zur Partei und die Bestellung eines Sozialisten -
blattes nur erfolgt sein , um sich den „intensiven " Wer -
ber vom Halse zu schaffen. Nachdem dieser Zweck er -
reicht ist , dürfte die Begeisterung für die sozialdemokra -
tische Partei und ihre Presse bei vielen neuen Mitglie -
dern und Abonnenten in demselben Maße abslauen , in -
dem sie die finanzielle Schröpfung als lästig empfinden .
Ein klares Bild werde man hierüber jedoch erst nach ge-
raumer Zeit gewinnen , weil der Bericht des Parteivor -
standes mit dem Stande vom 31 . März abschließt . Die
„rote Woche" sei eben planmäßig so gelegt worden , daß

Amtliche Gewinnliste der IV . Eise , «Her Geldlotterie znm Besten des Thüringer Museums in Eisenach .



der Parteivorstand in seinem Bericht mit hohen Mit¬
glieder - und Abonnentenzahlen prunken und dem Par -
teitag etwas vorführen könne ."

* Ter Reichsanzciger veröffentlicht eine Bekanntma¬
chung vom 26 . März 1914 betr . Aufwandsentfchädigun-
gen an Familien für im Reichsheer, in der Marine oder
in den Schutztruppen eingestellte Söhne .

*
Ausland .

Budapest , 29 . März . „Budapesti Hirlap " erklärt auf Grund
der Befragung von Mitgliedern der Opposition , die Volks -
Partei und die Andrassy - Partei seien unentwegt
dreibundfreundlich , ebenso die überwältigende Majori -
tat der Unabhängigkeitspartei . Einige Stimmen
forderten größere Berücksichtigung Ungarns innerhalb des
Dreibundes ; sie erblicken von diesem Standpunkt aus in den
dreibundfeindlichen Stimmen keine Gefahr .

Paris . 29 . März . Einige Frauenrechtlerinnen ver -
anstalteten heute nachmittag in einem Privathause der Rue
Feydeau eine Kundgebung zugunsten des Frauenstimmrechts .
Zahlreiche Frauenrechtlerinnen sammelten sich vor dem Hause ,
auf dessen Balkon ein Anschlag angebracht war , in dem auf die
juristische Heuchelei hingewiesen wurde , daß man den Frauen
die Eigenschaft als Französinnen , nicht aber als Bürgerinnen
zubillige . Mehrere Frauen hielten Ansprachen . Dann versuch -
ten sie auf dem Boulevard eine Kundgebung zu veranstalten ,
aber die Polizei trennte die einzelnen Teile des Zuges von
einander und zerstreute die Teilnehmer .

Paris , 39 . März . Aus Rom wird nemeldet , daß der Erz -
bischof von Befan ? on im nächsten Konsistorium den
Kardinalshut erhalten wird .

Lissabon . 29 . März . In Saidas da Rainha ist ein Mann
verhaftet worden , den man für den Russen Ratoren , einen der
Urheber des Dynamitattentats auf den Bischof in
Debreczin , hält .

St . Petersburg , 29 . März . ( W . B .) Das neue Programm
für den Bau von Militärluftschiffen , das jetzt aus -
gearbeitet worden ist , sieht insgesamt 326 Äroplane vom
gewöhnlichen Typ und zehn Luftdreadnoughts vor .
Von kleinen Äroplanen sollen 199 nach dem System Ssikorsky ,
die übrigen nach ausländischen System Farman , Duperdussin ,
Maren und Voisin gebaut werden . Bei der deutschen Firma
Numpler und der englischen Firma Sositch werden je zwei
Proplane bestellt , ebenso zwei nach dem System des russischen
keutnants Kowanko . Außerdem sind zwei lenkbare Luft -
schiffe in Frankreich und eins in Rußland in Auftrag ge-
geben worden . Bis Herbst soll das neue Programm verwirk -
licht sein .

Belgrad , 29 . März . ( 28 . B . ) Blättermeldungen zufolge hat
der englische Konsul in M o n a st i r an den Geschäfts -
laden englischer Untertanen die von den serbischen Behörden
wegen des widerrechtlichen Verkaufs von Monopolartikeln an -
gebrachten Amtssiegel entfernen lassen und die amt -
lichen serbischen Organe an der Vornahme einer neuerlichen
Amtshandlung in den betreffenden Geschäftsläden verhindert .
Die serbische Regierung soll bei der englischen Regierung
gegen das Vorgehen des Konsuls Einspruch erhoben und seine
sofortige Dienstenthebung gefordert haben .

Athen , 29 . März . ( Agence d ' Athenes . ) Ahmet Bey , der
Führer der irregulären albanesischen Truppen in Erseka , er -
ließ eine Kundgebung , in der er die heiligen Bataillone auf -
forderte , den M a r s ch auf Erseka einzustellen ,
andernfalls er sie angreifen , vernichten und die Verfolgungen
sodann auf die christliche Bevölkerung ausdehnen werde . Der
Führer der heiligen Bataillone antwortete nur : Wir kommen !
Zwischen den irregulären Albanesen , die sehr zahlreich sind ,
und den heiligen Bataillonen entspann sich sodann ein leb -
hafter Kampf , der mehrere Stunden andauerte . Den heili -
gen Bataillonen , die in der Minderzahl find , gelang es ,
mehrere Stellungen zu behaupten . 39 Mann wurden kämpf -
unfähig gemacht .

"
Die Verluste der Albanesen sind erheblich .

Die heiligen Bataillone haben eiligst Verstärkung erhalten .
Rio de Janeiro , 29 . März . Prinz Heinrich von

Preußen hat dem Präsidenten der Republik Hermes
da Fonseca in einer drahtlosen Depesche seinen Dank ausge -
sprachen . Da der Prinz hier dem Wunsch Ausdruck gegeben
hat , einen zweiten längeren Besuch zu machen , um mit der
offiziellen Welt Beziehungen anzuknüpfen , wird Präsident
Hermes dem Prinzen bei seiner Rückkehr aus Argentinien ein
großes Bankett im Präsidentschaftspalast geben .

Grosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 30 . März .

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche . Nachmittags %4 Uhr
wohnte Seine Königliche Hoheit der Großherzog dem
Schauturnen der Karlsruher Turngemeinde 1846 in der
Festhalle an .

tr , Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit den
tGeheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Staatsmini -
.stcr Dr . Freiherrn von Dusch zur Vortragserstattung .

Von 12 Uhr an meldeten sich : Oberst Tellenbach, Kom¬
mandeur des 9 . Badischen Infanterieregiments Nr . 170,
bisher beim Stabe des Jnfanterie -Leibregiments Groß -
Herzogin (3 . Großh . Hessischen) Nr . 117 : vom 1 . Badischen
Leibgrenadierregiment Nr . 109 : Oberst von Beczwar-
zowsky , Kommandeur , bisher beim Stabe des Füsilier -
regiments Königin Viktoria von Schweden (Pommer -
fchen ) Nr . 34 , die Hauptleute von Arnim , als Kompagnie-
chef in das Westfälische Jägerbataillon Nr . 7 versetzt, und
von Ernst , zum Stabshauptmann befördert, ferner Leut-
nant d. R . von Nathusius und Leutnant Roediger von
Manteuffel .

Gegen Abend folgte der Vortrag des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo .

* * Aus dem Jahresbericht
des Großh . General -Laudesarchivs zu Karlsruhe für 1313.

Im P e r s o n a l st a n d e des Großh . General -Landes -
archivs vollzog sich keinerlei Veränderung .

Die Repertorisierungsarbeiten sowohl der Ur -
künden - wie der Aktenarchive wurde im abgelaufenen Jahre
wieder erheblich gefördert . Zum Abschluß gelangte in der
Abteilung der älteren Urkunden die endgültige
Ordnung und Verzeichnung der Urkundenarchive Kloster Aller -
heiligen und Kloster Oberried . Für die Urkundenabteilungen
Vereinigte Breisgauer Archive , Kloster St . Blasien , Lehen -
und Adelsarchiv u . a . wurden zum Teil sehr umfangreiche
Nachträge repertorisiert . und eingereiht und die Buchreper -
torien entsprechend ergänzt . Buchrepertorien wurden sertig -
gestellt für die Abteilungen Kloster St . Blasien , Kloster Aller -
heiligen und Kloster Oberried ; mit der Anlage von solchen be-
gönnen für die Archive Kloster Günterstal u . Lehen - u . Adels -
archiv ; neue Laufregister wurden hergestellt für die Abteilungen
Konstanz - Reichenau , Kloster Allerheiligen und Kloster Ober -
ried . Von dem Buchrepertorium der unter Vorbehalt des
Eigentums von Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Max von Baden hinterlegten Urkunden , des Klosters Salem
erhielt die Großh . Markgräfliche Domanenkanzlei eine Ab-
schrift .

In der Aktenabteilung wurden für das Großh .
Familienarchiv und das Großh . Haus - und
Staatsarchiv eine größere Anzahl neu zugegangener Ak-
ten und Korrespondenzen verzeichnet und in die betreffenden
Bestände eingereiht . Im Landesarchiv wurde die Ord -
nung und Verzeichnung der Aktenabteilungen Ritterstift -Oden -
heim , Kloster Schwarzach , Bistum Konstanz und Lehen - und
Adelsarchiv fortgeführt , mit der Neuordnung der umfassenden
Rubrik „ Landschaftssache " der Abteilung Breisgau - Generalia
begonnen . Zu den von dem Großh . Ministerium des Kultus
und Unterrichts im Jahre 1913 , desgleichen zu den von dem
Kgl . Generalkommando des XIV . Armeekorps in Karls -
ruhe und dem Kgl . Geheimen Kriegsarchiv in Berlin be-
reits in den Jahren 1911 und 1912 eingelieferten Akten des
ehemaligen Großh . Badischen Kriegsministeriums wurden
Zettelverzeichnisse angelegt und im Zusammenhang hiermit
die Verzeichnung der schon früher eingelieferten Akten des
Großh . Kriegsministeriums begonnen und beendet .

In der Plansammlung wurde die Neuordnung und
Verzeichnung der Abteilung : Gemarkungspläne fortgesetzt ,
diejenige der Abteilung : Baupläne in Angriff genommen
und eine Abteilung : Technische Pläne neu gebildet , in der

- Pläne von Wasser - , Straßen - , Brückenbauten , industriellen Be -
triebsanlagen usw ., soweit sie geschichtliches Interesse besitzen,
bereinigt werden sollen . In der Archivbibliothek wurde
mit den Vorarbeiten für die Neuaufstellung und Katalogi¬
sierung der Abteilung VII — Baden — begonnen .

Die in großer Anzahl von '
verschiedenen Hof - und Staats -

behörden (dem Gr >»ßh . Oberst -Kammerherrenamt , den Großh .
Ministerien und Kollegialmittelstellen , dem Großh . Ober -
landesgericht . den Bezirksämtern , Land - und Amtsgerichtin
usw . ) eingelieferten Urkunden , Akten und Protokolle ,
Kopialbücher und Pläne wurden geordnet und den betreffenden
Abteilungen einverleibt ; ebenso die durch Schenkung , Kauf ,
Abschriftnahme , Hinterlegung und Austausch erworbenen Ar -
chivalien .

Neu zugegangen sind dem Großh . General -Landes -
archiv insgesamt 131 Nummern (gegen 239 im Vorjahre ) durch
Einlieferung , Ankauf , Abschriftnahme , Schenkung . Hinter -
legung und Austausch . Der Gesamtzugang im Jähre
1913 belies sich auf 3668 Faszikel Akten , 39 Kopialbücher , 99
Handschriften , 49 Beraine , 77 Bände Verordnungen und De -
duktionen , zahlreiche Urkunden , 749 Blätter für die Bilder -
fammlung und eine größere Anzahl von Plänen . Unter den
von , den Hof - und Staatsbehörden eingelieferten Archi -
Valien sind besonders hervorzuheben : Urkunden und Proto -
kolle zur Geschichte der Orte Gaisbach , Oppenau . Ulm , Wald -
kirch, Winden , Aach ; ferner eine große Anzahl von älteren
Gemarkungsplänen , historischen Karten und Plänen , Bauplä -
nen und technischen Plänen und Entwürfen zur Geschichte von .
Profan - und Kirchcnbauten zu Baden -Bad !" , . Gernsbach , Hei -
delberg , Karlsruhe , Kehl , Waldshut usw . Slcn den Erwerbun¬
gen durch Ankauf sind zu erwähnen : Papiere aus dem
Nachlasse des Großh . Geh . Rats und Universitätsprofessors
Karl Zell in Heidelberg , Briefe von und an Rat Johann
Friedrich Schlosser zu Stift Neuburg bei Heidelberg , ein
Stamm - und Rangierbuch der Großh . Badischen Leibgrena -
diergarde von 1811 ; ein Korngültbuch des mehreren
Spitals zu Konstanz vom Jahre 1463 ; werlvolle ältere Ur -
künden zur Geschichte der Familien von Allmendingen , von
Bodman , von Hagnau , von Hornstein , von Stoffeln usw . sowie
der Orte Beuren a . d . Aach, Bietingen , Binningen . Ducht -
lingen , Engen , Gailingen , Hilzingen , Radolfzell , Steißlingen ,
Tengen , Weiterdingen , Welschingen usw . ; schließlich eine große
Anzahl von Bildnissen badischer Fürsten , Staatsmänner , Be -
amten , Offiziere , Politiker , Gelehrter , Künstler , usw . , von bild -
lichen Darstellungen denkwürdiger Ereignisse , sowie von
Städteansichten . Abschriften wurden für das Großh . Ge -
neral -Landesarchiv gefertigt von den auf das Großherzogtum
Baden und die in ihm bereinigten Gebiete bezüglichen Ein¬
trägen des Handfchriften - Katalogs der Stadtbibliothek Zürich ;
von der Series pastorurn zu Rinklingen nach dem ältesten
Kirchenbuch dieser Gemeinde und von der Series pastorurn zu
Gölshausen nach einem Aktenstück aus dem Besitz des dortigen
Pfarrarchivs . Von den eingegangenen Geschenken seien hier
aufgeführt : Abschriften von auf die Stadt Neuenburg bezüg -
lichen Urkunden nach den Originalen des K . K. Haus - , Hof -
und Staatsarchivs zu Wien , sowie ein Siegelstempel der Stadt
Neuenburg von der Badischen Historischen Kommission ; eine
die Stadt Rastatt betreffende Urkunde von Frau Strafan -
ftaltsdirektor Decker in Karlsruhe ; wertvolle Korrespondenzen
und Papiere aus den Jahren 1848/49 aus dem Nachlaß des
Großh . Badischen Staatsrats und Ministerialpräsidenten J . B .
Bekk, von dessen Enkel , dem Großh . Forst - und Domänen -
direktor Geheim -Rat Paul Tröger in Karlsruhe ; ein Hand -
schriftliches Verzeichnis der während des Rastatter Kongresses
im dortigen Schlosse untergebrachten Fremden von dem Kgl .
Hauptmann Kilian in Rastatt ; 19 Urkunden zur Geschichte
der Gemeinden Manchen und Säckingen von dem Großh . Geh .
Hofrat Professor Dr . Marc Rosenberg in Schapbach . Der ba -
dischen Bilder und Plansammlung wurden Geschenke über -
wiesen von den Stadtverwaltungen Karlsruhe , Pforzheim und
Waldshut ; von dem Deutschen Museum in München ; von dem
Kgl . Major Freiherrn Reinhold von Ungern -Sternberg zu
Darmstadt ; von Seiner Exz . Herrn Minister a . D . Adolf Frei -
Herrn Marschall von Bieberstein zu Freiburg ; von dem städ -
tischen Konservator K . Lohmeyer zu Heidelberg ; von Seiner
Exz . dem Großh . Geheimrat Dr . A. Bürklin , dem Großh .
Amtmann Dr . Hermann Fecht , dem Großh . Oberamt -
mann a . D . Max von Gulat -Wellenberg , dem Großh .
Archivdirektor Dr . Karl Obser , von Frau Anna von Peternell ,
sämtlich zu Karlsruhe ; von Lehramtspraktikant Ernst Batzer
zu Offenburg ; von dem Herzog !. Braunschweigischen Gehei -
men Archivrat und Archivdirektor Dr . Paul Zimmermann in
Wolfenbüttel . Hinterlegt wurden von dem Oberingenieur
C. Nokk in Mannheim der umfangreiche briefliche Nachlaß sei¬

nes Vaters , des verstorbenen Gr . Staatsministers Dr . Wil -
Helm Nokk . und von dem Kgl . Obersten a . D . von Barsewisch
Aufzeichnungen - kriegs - und militärgeschichtlichen Inhalts .
Von der durch Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom
6. April 1996 Nr . 6771 den Gemeinden gewährten Vergün .
stigung , ihre Archivalien aus der Zeit vor 1896 beim Großh .
General -Landesarchiv unter Vorbehalt des Eigentums zu
hinterlegen , hat .im Jahre 1913 die Gemeinde Gemmin -
gen Gebrauch gemacht . Um zum mindesten die ältesten im
Lande vorhandenen Kirchenbücher aus dem 16. und An -
fang des 17. Jahrhunderts vor widrigen Zufällen , denen sie
oft in Pfarrarchiven ausgesetzt sind , zu bewähren , hat de:
Evangelische Oberkirchenrat auf Ersuchen des Großh . Archiv -
direktors in dankenswerter Weife durch Erlaß vom 27. Sep -
tember 1913 den ihm unterstellten Pfarrämtern empfohlen ,
diese im General -Landesarchiv unter Vorbehalt des Eigen -
tums zu hinterlegen . Dieser Anregung Haiben bis jetzt ent -
sprachen die Kirchengemeinden Heidelberg und Rinklingen ; es
ist zu hoffen und zu wünschen , daß andere Gemeinden ihrem
Beispiel möglichst zahlreich folgen werden . Auf dem Wege
des Austausches erhielt das Großh . General -Landesar -
chiv von dem Kgl . Württembergischen Geheimen Haus - und
Staatsarchiv in Stuttgart einen stattlichen Zuwachs an Ar -
chivalien , die namentlich für die Geschichte der Orte Achern ,
Beckhofen . Bleichheim , Ellmendingen , Freiburg , Gallmanns -
weil , Hartheim , Kuhhach , Malsch , Ochsenbach , Staufenberg ,
Welschingen , Überlingen usw . , sowie des badisch -pfälzischen
Adels reiches Material enthalten ; ganz besondere Hervor -
Hebung verdient eine 15 Bände umfassende , sehr wertvolle
Kopialbücherreihe der Herrfchaft Lupfen , angelegt um 1699,
die sich einst in dem Fürstenbergischen Archive zu Donaueschin¬
gen befand . Einen weiteren nicht minder erfreulichen , wert -
vollen und umfangreichen Zuwachs erfuhren die Bestände des
Großh . General -Landesarchivs dadurch , daß es dank dem
Entgegenkommen der Freiburger Stadtverwaltung der Archiv -
direktion gelang , denjenigen Teil des heute im dortigen Stadt -
archiv aufbewahrten handschriftlichen Nachlasses des 1883 ver -
storbenen Großh . Archivrats Dr . Joseph Bader , der seinem
Inhalt nach in das General -Landesarchiv gehörte , für das
letztere zu erwerben . Hervorgehoben seien hier u . a . Aufzeich -
nungen und Korrespondenzen des Markgrafen Karl Friedrich
von Baden ; eine größere Anzahl von Handschriften , insbe -
sondere Darstellungen und Materialien zur Geschichte der
Landgrafschaften Klettgau und Stühlingen , der Herrschaft
Hauenftein , der Stadt Villingen und des Klosters Salem ent -
haltend ; Akten zur Geschichte des Breisgaus und der vorder -
österreichischen Landstände ; Materialien zur badischen Ge -
lehrten - , Literatur - und Kulturgeschichte usw .

Der vor drei Jahren neu angelegten Sammlung von
Briefen und Tagebüchern badischer Vetera -
nen aus Kriegszeiten sind auch im Berichtsjahr aus
allen Kreisen der Bevölkerung zahlreiche Zugänge , teils im
Original , teils zur Abschriftnahme überwiesen worden ; eine
Anzähl von Stücken wurde auf dem Wege des Kaufes er -
warben , andere durch die Eigentümer hinterlegt .

Entwürfe zu neuen Siegeln bzw . .Wappen
wurden im abgelaufenen Jahre für eine Stadt - ( Waldshut )

,uud 19 Landgemeinden des Amtsbezirks Eberbach hergestellt .
Im ganzen haben bis jetzt ' von 121 Städten 199 , von 1493
Landgemeinden 1429 neue Entwürfe erhalten .

Die Arbeiten im photographischen Atelier haben im ver -
gangenen Jahre erheblich zugenommen ; insgesamt
wurden 169 Aufnahmen erledigt und 248 Ab-
züge hergestellt . Die ständige archivalische Ausfiel -
lung wurde von 66 Einzelpersonen , von der Oberprima I> des
Großh . Gymnasiums unter Führung von Professor Lang und
von der Oberprima des Humboldt - Realgymnasiums unter
Führung von Professor Hofmann besucht .

Die Benützung des Großh . General - Landes -
archivs gestaltete sich folgendermaßen :

a ) zu geschäftlichen Zwecken 52 Hof - , Staats - , Militär - ,
Kirchen - und Gemeindebehörden , sowie 8 Personen in 141
Fällen ;

b ) zu wissenschaftlichen Zwecken 479 Personen in 1192
Fällen .

Im ganzen betrug also die Zahl der Benutzer 542 . die der
Benützungen 1243 .

An der Benützung zu geschäftlichen Zwecken waren 53 badi -
fche und 19 außerbadifche Benutzer beteiligt . Bei der Be -
nützung zu wissenschaftlichen Zwecken entfallen 254 Benützer
auf Baden . 58 auf Preußen , 51 auf Bayern , 22 auf Württem -
berg , 19 auf Hessen , 13 auf Elsaß - Lothringen , 6 auf Sachsen ,
3 auf die Freien - und Hansestädte , 2 aus Braunschweig , je 1
auf Oldenburg , Sachsen -Koburg - Gotha und Schwarzburg -Ru -
dolstadt . Auf das Ausland entfallen 48 Benützer und zwar
18 auf Österreich - Ungarn , 17 auf die Schweiz , 5 auf Frankreich ,
3 auf die Vereinigten Staaten von Nordamerika , 2 auf Jta -
lien . je 1 auf Belgien , Dänemark und Holland .

Die Benützung erfolgte im ganzen : 1 . durch Beantwortung ,
schriftlicher Anfragen in 456 Fällen (38 geschäftlichen und
418 wissenschaftlichen ) ; 2 . durch Versendung von Archivalien
in 442 Fällen (92 geschäftlichen und 359 wissenschaftlichen ) ;
die Gesamtzahl der abgegangenen Postsendungen betrug 462 ;
ihr Gewicht 2363 Kilogramm ; 3 . durch Vortage von Archi¬
valien im Benützerzimmer an 173 Benützer in 345 Fällen ( 11
geschäftlichen und 334 wissenschaftlichen ) .

Die 173 Benützer arbeiteten im Benützerzimmer während
1616 Tagen und zwar je ein Benutzer während 119 , 199 , 197,
82 . 78 , 59, 48 , 47 , 46 , 37 , 36 , 35 . 34 , 33 , 29 , 27 , 26 , 25,
21 , 19, 16, 13, 12 Tagen ; zwei Benützer je 28 , 29 , 9 , 8 Tage ;
3 Benützer je 11 und 19 Tage ; 4 Benützer je 14 und 6 Tage ;
6 Benützer je 7 Tage ; 8 Benützer je 5 Tage ; 15 Benützer je
4 Tage ; 12 Benützer je 3 Tage , 29 Benützer je 2 Tage ; 53
Benützer je 1 Tag .

Die 488 persönlichen Benützer gehörten folgenden Berufen
an : 84 Hof - und Staatsbeamte , darunter 29 Archiv - und Bi¬
bliotheksbeamte ; 59 Geistliche und Ordensleute , darunter 28
evangelische Pfarrer , 39 katholische Geistliche und Ordensleute
und 1 Rabbiner ; 56 Professoren an Hochschulen , Privatdozen -
ten , Hilfsarbeiter an historischen Kommissionen und wissen -
schaftlichen Instituten ; 52 Studenten und Studentinnen ; 49
Industrielle , Ingenieure , Kaufleute und Gewerbetreibende ; 35
Professoren an Mittelschulen und Lehramtspraktikanten ; 29
Lehrer ( Real - , Zeichen - und Volksschullehrer ) ; 25 Offiziere
und sonstige Militärpersonen ; 24 Redakteure , Schriftsteller
und Privalgelehrte ; 19 Gemeindebeamte ; 13 Rechtsanwälte ;
11 Architekten und Künstler ; 11 Ärzte und Apotheker ; 19 Pri -
vat - und Vereinsbeamte : 7 Privatpersonen ; 6 Gutsbesitzer
und Landwirte : 5 Schüler .

Bei diesen Zahlenangaben sind die das ganze Jahr hindurch
dauernden Benützungen der Archivbeamten und der in Karls -
ruhe wohnenden Hilfsarbeiter der Badischen Historischen Kom -
Mission nicht mit eingerechnet .

Gegen , das Vorjahr hat sich die Zahl der Benützer aber -
mals um 18 , die der Benützungen um 92 gesteigert .



Heidelberger Brief.
© Heidelberg , 30 . März . Heselberg ist eine der weni -

gen Städte in Baden , die ohn e Umlageerhöhung
in das neue Etatjahr eintreten werden , doch ist dem Bür -
gcrausschutz dieser Entschluß nicht leicht geworden . Die
Finanzkommission hatte ursprünglich mit einer Erhöhung
von 2 Pfennig gerechnet. Der Stadtrat hatte dann meh-
rere Positionen im Voranschlag gekürzt oder gestrichen
und schlug eine Erhöhung von 1 Pfennig vor . Der Bür -
gerausschutz hielt aber auch den einen Pfennig angesichts
der angespannten Teuerungsverhältnisse für zu viel , und
eine aus Nationalliberalen , Zentrum und Fortschritt be-
stehende Mehrheit beschloß , das Jahr 1914 zu einem
Umlage -Feierjabr zu erklären . Die drei Parteien nah -
men einen Kompromitzantrag an , der die erforderliche
Summe von 55 000 Mark in der Weise aus dem Etat
streicht , daß die Ablieferungen des Gas - und Wasserwerks
um je 10000 Mark , des Elektrizitätswerkes um 20000
Mark und der Ertrag aus den Waldnntzungen um 5000
Mark höher eingesetzt und daß ferner wegen der Erhö -
hung der Steuerwerte aus Anlaß des Wehrbeitrags die
Etatsumme an Steuern von 190 000 auf 200 000 Mark
höher eingesetzt wird . In der Debatte warnte der Ober -
bürgermeister davor , durch ein solches Rechenmanöver
die notwendigen Reserven zu schwächen . Auch würden
die Folgen des Wehrbeitrags erheblich überschätzt , wie yX
auch der Finanzminister vor einer Überschätzung gewarnt
habe . Das Anwachsen der Umlage lasse sich nicht durch
künstliche Mittel hintanhalten . Voraussichtlich werde in
den nächsten Jahren die Umlage um so schlimmer in die
Höhe gehen . Die Stadt bedürfe in absehbarer Zeit einer
Summe von mindestens 7 Millionen Mark zur Befriedi -
gung notwendiger Bedürfnisse .

Wie sehr die Stadt allerdings gegenwärtig und in
nächster Zukunft finanziell engagiert ist , geht am besten
aus ein paar nackten Zahlen hervor . Die Errichtung des
neuen Gaswerks erfordert einen Aufwand von 1 600 000
Mark . Das Projekt der neuen Wasserversorgung er -
heischt 2 340 000 Mark . Straßen - und Kanalherstellun -
gen werden rund 650 000 Mark , die kürzlich genehmigte
Friedhofsanlage 720 000 Mark , die Straßenbahn nach
Schwetzingen 550 000 Mark verschlingen . Die Neubau -
ten der Oberrealschule und der Gewerbeschule erheischen
ein Opfer von 1600 000 Mark , und eine weitere Million
muß die Stadt für den Bau der Universitätsklinik auf -
bringen . Von seiten der Lehrerschaft , des Orchesters und
der Arbeiterschaft sind Wünsche betreffend Gehaltsver -
besserung laut geworden .

Angesichts der keineswegs hoffnungsvollen Finanzver -
Hältnisse ist der Hinweis auf eine neue Steuerquelle dem
Stadtrat vielleicht ganz angenehm gewesen . National -
liberale und Zentrum erinnerten an ihre schon im ver -

gangenen Jahre erhobene Forderung auf Einführung
einer K i n o b i l l e t st e u e r . Nach einer Erklärung des
Oberbürgermeisters wird diese Steuer voraussichtlich
schon im Herbst dieses Jahres zur Einführung kommen .

Mit dem Wachstun ? Heidelbergs nach der Ebene hin -
aus und den gesteigerten Wünschen nach Heranziehung
Von Industrie sind auch die Wünsche nach weiteren E i n-

gemeindungen lebhaft geworden . In den rasch
aufblühenden Gemeinden Rohrbach , Kirchheim und Wieb -

lingen besteht eine starke Strömung für die baldige Ein -

gemeindung . In Kirchheim fand vor einigen Tagen eine

Massenversammlung von Einwohnern statt , um zur Ein -

gemeindung Stellung zu nehmen , und in einer einstim -

mig gefaßten Resolution wurde der Gemeinderat ersucht,
sich wegen dieser Frage mit dem Stadtrat von Heidelberg
ins Benehmen zu setzen . In Rohrbach ist die Eingemein -

dungsfrage noch brennender , da die Rohrbacher Villenko -

lonie hauptsächlich von Leuten bewohnt wird , die in der
Stadt ihren Berufsgeschäften nachgehen . In Heidelberg
selbst stehen die maßgebenden Instanzen den Eingemein -

dungsprojekten erheblich kühler gegenüber wie in den

umliegenden Ortschaften .
Die Stadt betreibt aber auf andere Weise Eingemein -

dungspolitik , indem sie nicht politisch , sondern Wirtschaft -

lich die außenliegenden Bezirke enger niit Heidelberg ver -

bindet . Sie tut es durch den planmäßigen Ausbau ihres
Straßenbahnwesens , von dem die neue Linie nach
Neckargemünd am Mittwoch dieser Woche dem Ver -

kehr übergeben wird . Durch die feste Brücke bei Ziegel -

hausen , die vor wenigen Tagen eröffnet wurde , ist auch
diese Gemeinde enger an Heidelberg angeschlossen , zumal
die Straßenbahn über die Brücke nach Ziegelhausen
durchgeführt werben soll . In nahe Zukunft gerückt ist
der Bau der Bahn nach Schwetzingen und eine direkte

Zehnpfenniglinie nach Kirchheim , das bisher auf dem

Umwege über Rohrbach durch eine Fünfzehnpfennigstrecke
mit der Stadt verbunden ist . Durch den Ausbau des
Straßenbahnnetzes hat Heidelberg und seine Geschäfts -

Welt Vorteile von den Autzengemeinden , ohne die Nach-
teile mit in den Kauf nehmen zu müssen, die eine Ein -
gemeindung naturgemäß mit sich bringen muß .

Mannheim , 30 . März . In der Begründung der Haft -
entlaffung des Abgeordneten A b r e f ch aus der Unter -
fuchungshaft wird ausgeführt , daß eine Verletzung des
Artikels 7 § 26 der bayerischen Verfassungsurkunde und
des Z 6 Absatz 2 Ziffer 1 des Einführungsgesetzes der
Strafprozeßordnung durch die Verhaftung Abreschs nicht
erfolgt sei . Es haben demnach staatsrechtliche Gründe
zur Aufhebung des Haftbefehles nicht geführt . Die Haft
wurde aufgehoben , weil nach dem gegenwärtigen Stand
des Verfahrens Zwingende Verdachtsgründe für das Vor¬
liegen einer strafbares Handlung nicht gegeben waren .

Mannheim , 30. März . Die drei vermißten Schüler ,
Söhne angesehener Bürger Mannheims , von ' denen einer sei -
ncm Vater 6C00 M . entwendet hatte , sind , wie die „ Neue Ba -
dische Landeszeitung " erfährt , in Nizza ve . hl' fter worden
und befinden sich auf dem Transport nach Mannheim . Die
Annahme , d « tz sich die jungen Leute zur Fremdenleg i'n be-
geben ltiitep , ist also falsch.

Xhu » 6 <?v

oc . Der Verein Karlsruher Presse hielt <>. Vtg
abend seine ordentliche Generalversammlung ab .

" . .ich
Erstattung des Jahres - und Kassenberichts wurden die
Vorstandstr -ahlen vorgenommen und dabei d .' r bisherige
Vorstand wieder gewählt , der sich zusaniu .cnsetz ' aus den
Herren Chefredakteur Albert Herzog ( „ Bad . Preis .'

" )
1 . Vorsitzender . Cheftedakteur Wilhelm Kolb ( „ Voks -
freund " ) 2 . Vorsitzender , Redakt uv Karl Binder ( „Ba -
dische Landeszeitung " ) Kassier , und Redakteur E . O .
Stolz (Herausgeber der „ Obe rheinischen Karrespon -
denz ") Schriftführer . Zu Beisitzern wurden gewählt ,
Chefredakteur C . Amend ( .,Karlsr . Zeitung " ) , Chef -
redakteur De es („Badischer Landesbote " ) , Redakteur
Fiedler ( Vertreter des Wolsfschen Telegraphenbu -
reaus ) , Redakteur Gerhard („Karlsruher Tageblatt " ) ,
Chefredakteur Meyer ( „ Badischer Beobachter " ) , Haupt -
lehrer Karl Stark (Musikreferent der Badishen Lau -

deszeitung ) und Redakteur O . E . Sutter („Franksur -
ter Zeitung ") . Die Generaldersammlung , trelche sich
weiter mit einer Reihe aktueller Fragen beschäftigte ,
nahm einen im Interesse der Einmütigkeit de* Standes
freudig zu begrüßenden harmonischen Verlauf . ^

Weueste Wach richten und Hetegramme .

Die Kaiserreise .

Korfu , 30 . März . (Achilleion .) Zur gestrigen Abend -

tasel bei dem Kaiser war Professor Dörpseld gela -
den . Heute morgen machte der Kaiser einen Spazier -

gang im Park .

Straßburg , 30. März . Als am Freitag gegen Mitternacht
auf dem östlich von Kehl gelegenen Fort K i r ch b a ch die
Glocke der Einlaßpforte gezogen wurde und der Wach -

habende , ein Sergeant vom Infanterieregiment 136 , in

dem Glauben , es sei der aus der Stadt zurückgekehrte Kom -

Mandant des Forts , der Einlaß begehrte , die Tür öffnete , siel

aus nächster Nähe ein Schuß . Die Kugel streifte leicht die

Brust des Sergeanten . Als dieser einige Schritte vortrat , um

sich nach dem Attentäter umzusehen , fiel ein zweiter
Schuß . Diesmal wurde der Wachhabende in der Leisten -

gegend getroffen . Die Kugel glitt aber an einem 5 Markstück

seines Portemonnaies ab, ohne weiteren Schaden anzurichten .
Die alsbald ausgeschickten Patrouillen kehrten wieder zurück ,
da es in dem tiefen Dunkel des Borgeländes ganz unmöglich
war , den Täter zu ermitteln .

Buenos Aires , 30 . März . Die Ankunft des Prinzen
und der Prinzessin Heinrich von Preußen
erfolgte bei herrlichem Sonnenschein Sonntag nachmittag
4% Uhr . Infolge des voraufgegangenen Sturmes hatte sich
die Ankunft verzögert . Die im Hafen liegenden Schiffe
aller Nationen hatten Flaggengala angelegt . Die Stadt
ist beflaggt . Zur Begrüßung begaben sich der deutsche
Gesandte Freiherr von Busche -Haddenhausen , der deutsche
Generalkonsul , der Marineminister , der Minister des
Auswärtigen , der Bürgermeister und das militärische
Gefolge des Präsidenten an Bord des deutschen Dampfers .
Der Prinzessin wurden im Auftrag des Präsidenten Blu -
men überreicht . Um 5 Uhr gingen die Herrschaften an
Land , wo sie von der deutschen Kolonie , dem deutschen
jKriegerverein und dem deutschen Gesangverein , der ein
Begrüßungslied vortrug , empfangen wurden . Am spä -
teren Nachmittag machten der Prinz und die P r i n -

z e s s i n in Automobilen , die der Präsident zur Ver -
fugung gestellt hatte , eine Spazierfahrt . Abends fand
an Bord ein kleines Essen statt, zu dem die Herren der
Gesandtschaft , der Generalkonsul und die argentinischen
Herren des Gefolges eingeladen waren . Die Presse bringt
in herzlichsten Worten gehaltene - BegriißungZartikel und
die Bilder des Prinzenpaares . •

Durazzo , 30 . März . Gestern nachmittag trafen die Kin »
der des Fürstenpaares von Albanien , Prinzessin
Marie Eleonore und der Kronprinz Carol Viktor , an Bord
der italienischen Jacht „ Misurata " von Brindisi kommend hier
ein . Sie wurden von ihren Eltern empfangen und unter be-
geisterten Kundgebungen des Publikums , besonders der
Schuljugend , nach dem Palais geleitet .

Juarez , 30. März . Nach einer von der Heeresleitung der-
Insurgenten herrührenden Meldung dauerten die Kämpfe um
den Besitz von Torreon gestern abend noch an . Die Insur¬
genten befinden sich jetzt im Besitz fast aller Stellungen . Sie
geben zu , daß sie in den sechstägigen Kämpfen GOO Tote und
Verwundete gehabt haben . Die Verluste der Bundestruppen
werden auf 2COO Mann geschätzt . — Von anderer Seite wird
angenommen , daß die Verluste der Bundestruppen zu niedrig
angenommen sind . Die gefangenen Bundessoldaten werden
gezwungen , in die Jnsurgentenarmee einzutreten . Die ge-
fangenen Offiziere werden erschossen , wenn sie nickt der Sache
der Insurgenten den Eid der Treue schwören .

3 ; a m t Cte m t a ch v t cß {e u .
Todesfälle . Friedrich Busold , Kaufmann , —

Luise Brandt , BlUmeybinderin , ledig . — Otto, ' V . : Lconh .
Henco , Kaufmann . — Rudolf Burckhardt , Saurot , Ehemann .
— Frida Linnebach , Ehefrau . — Adelheid Herlemann , Ehe -
srau . — Ludwig Meinzer , Hausmeister , Ehemann . — Gott¬
fried Enderle , Bahnmeister , Ehemann .

Ü̂ eüerbericln des Aeiitrnllnircaus für Meteorologie n . Hydr .
vom 30 . März 1914.

Das gestern Über dem Festland .entstandene Hochdruckgebiet
bat sich Usch verstärkt ; es weist heute einen Kern auf , der die
Ostsee , das Elbe - und Odergebiet , sowie den größten Teil Süd -
deutschlands bedeckt ; in seinem Bereich herrscht heiteres Wetter
bei Morgentemperaturen , die nur wenig über dem Gefrier -
Punkt la -ien . Ein sekundäres Maximum befindet sich über
Südostfrankreich . Die nordwestliche Depression besteht noch,
doch beschränkt sich ihr Einfluß auf ihre nächste Umgebung ;
da das Ortsbarometer nicht fällt , vielmehr noch steigt , so wird
sie sich bei uns nicht geltend machen . Es ist deshalb heiteres
Wetter mit großen Temperaturschwankungen zu erwarten .

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 30 . März , früh :

Lugano wolkenlos 6 Grad , Biarritz heiter 9 Grad , Flore iz
bedeckt 7 Grad , Rom bedeckt 6 Grad .

^ itterungsbeobachtungen der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

Barom. »blol . Feuchtig .
w c .

'
glicht . fett in

Pro, .
Wind QV- : .

754 .5 5.2 5.5 83 SW Steden
754 .9 - 0 .2 4 .5 100 NO Nebel
753 .6 9.5 5.1 57 wolkenlus
754 .0 5 .6 5 .1 75 heiter
757 .1 2 .3 4.9 91 WNW
758 .8 13.7 5 .9 50 SW »

März

28 . NachtS 9» U .
29 . Mrgs . 7" II.
29 . MittagS2 " U .
29 . Nachts 9" U
30 . Mrgs . 7 " 11.
30 . MittagS2 « U

Höchste • Temperatur am 28 . März : 7 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : - 0 .6.

Niederschlagsmenge , gemessen am 29 . März , V * früh :
0 6 mm .

Höchste Temperatur am 2g. März : 10 .1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .9.

Niederschlagsmenge , gemessen am 30 . März . 7 " früh :
0 .0 mm .

Wasserstand des Rheins am 29. März, früh: Schuster »
infel 2 .30 m , gefallen 30 cm ; Kehl 390 m , gefallen 10 cm ;
Maxau 6 . 16 m , gestiegen 18 cm ; Mannheim 6 .04 m , ge¬
stiegen 39 cm .

Wasserstand des Rheins am 30. März, früh : Schuster -
in ^ el 2 .60 m , gefallen 20 cm ; Kehl 3 .67 in , gefallen 23 cm ;
Maxau 6.00 m , gefallen 16 cm ; Mannheim 6 . 13 m , ge¬
stiegen 9 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

DEUTSCHERWWW
„ SMS französischen Weinen ,

Hervorragendes Erzet/gniss der Cognacbrennerei :

lANOAUEÜ a ^ ACHOLL ,
Heilsronn .

Jlurecfit mit der Hammer -Schutzmarke . Überall erhältlich

Kursbericht der Karlsruher Zeitung/
März . 1914 .Nachdruck verboten . 30 .

Dentsche Staatspapiere .
4 . . . Dtsche N.-Schatzanw .
4.
4 . .4
«.. .
4. . .
*v,
3. . .

da.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

fäll .V«.15
. . . . fSU-Vs-ie
unk. bis 1918 . .
. . 1925 . .

* 1935 . .

4. . . Preuß. Schatzanw . fäll .V4.15
4.. . do ffin.V5. l6
4.. . do fätt.Vs-17
4. .. do M .V,.l ?
4.. . do. von 1914 verlosb. ab

bis 1. 4. 14 Jnter .Sch . . .
4. . .Preuß. Kons. unk. b. 1913 . .
4.. . do. . . . 1^25 . .
4. .. do. . „ „ 19S5 . .
4... do. (Stafselanl.)

99 90
100 —
99 SO
98 50
98 60
99 -
86.30
7840

100 —
99 70
99 SO
99.20

98.40
98 50

t &75
90 70

3'/- Preuß 86 30
3 . . . do .
4. .. Bad . Anl. v. 1901 vrlsb. ab 09
4. . . do. v. 1903 u . 09 unk . b. 13
4. . . do . v. 1911 u. 12unk. b . 1921
4. . . do von 1913 , unkttndb .

bis 1930
3' / - Bad . Anl. abgest. jfl) .
3V , do. abgest. <M) .
SV, do . v. 1886 abgest. .
3V , do . v. 1892 U. 18S4
3V, do . v. 1900 vrlsb . ab 1905 .
3«/» do . v. 1902kdb . abl910 . .
SV, do . v. 190t kdb. ab 1913 .
3V , do . v. 1907 unkdb . d. 1915 .
S. .. do . v. 1896
4... vayr . « blöfungSrente. . (fl.)
4.. . do . E.-B^ Anl. kdb. ab 06 .
4. . . do E .-B .u .A.A. unk.b.15

78 .25
96 .70
96 65
96 .65

97 .30

9525
8970

86
*
39

86 .30

96 90
97 20
97 10

^
Set «ur»derichl enthalt dl« «url« einer ftutteaM mandelsicherer Wertpapierenach der «« öffentlich»-,» der Franksurlir SJrf «.

4.. -Bayr .E .-B .u.A.A.unk.b. l6 .
4 .. . do. E.-B .U.A.A. unk.b.20 .
4. . do. E.-B .U.A.A. unk.b.30 .
3V, do. E.-B . u . Allg. Anl . . . .
3V, do. Landeskultur -Rente . .
3. . . do. E.-B . Anl
4.. . do. Psälz . E .-B . Priorität .
31/« do. . . . do
3V, do. (konv.) u. v. 1895 . . .
4. . . Bremerv. l911unk. b. 1921 .
3Va Bremer v. 1383,92, 99 . . .
S.. . do. v. 1396 u. 1902 . . .
3. . . Elfaß-Lotbr . Rente
4.. . Hamb .St .-A. am . 1900ii .09 .
4... do. am . v. 1907 unk. b. 15 .
4... do. 1903 unk. bis 1913 .
4... do. 1909 utlgb . bis 1912 .
4. .. do. 1911 unk. bis 1931 . .
4.. . do. 1913 ul. 6. 53
3Vs do. et . Rente
3V« do. Ct. Anl . amort. . . .

<0. 1887,91 . 93,99 . 1901)
3... do. v. 1836. 97 u . 1902 .

97 10
97 30
97 .20
84 .80
84 .90
75 35
97 .—
87.80
9210
96—

7420
7710
96 .60
96 .69
96 60
96 60
96 60
96 .60
86 .60

4. . . Hessen v. 1899 kdb. ab 1909 .
4. .. do. v. 1906 unk. bis 1913 .
4. . . do. V.1908 » .1979irt . fc.1918
4. . . do. unk . b. 1921
3Va do. abgest.
3V, do
3 .. . do
3 .. . Sächsische Rente
4 .. . Württemb. unkdb . bis 1915 .

97 30
97 20
97 30
97 .80
83 .80
84 .35
74.45
77.70
97 .10
97.50
97 50
94 40
84 50
84 05

4.. . do. h m 1921 .
4 .. . do. . . . 1W5 .
3*/, do . V. 187o . • • • • • • •
3'/j do» V. 1879/83 • • • • . • «
3V, do. V. 1881/35
3V, do. V. 1885/95 . . . • • «
3*/« do . V. 1900 84 .05
3V, do. V. 1903 U. ff 84 .05
3.. . do. v. 1896 70 .50

Städtische Anlehen .
». . . Stadt H5ac.«S .» .08uf .b. l3 . M .SO
SV, d». 1898/1905tt.oW»ü3/10 — —
S. . . ko 1886 M .&0
«... »o. « ruchs-I0gu »gb .d.l4 . M »
SV. d». 1895 V . . 85 .M

g>/- StadtEttlingen lilgb . ab 09 86 .50
«... do. Freiburg v. OOkb. ab05 94 90
3'/, do. Freiburgdo. 1881u .34abg . ,

88 u. 93 86 -
3'/, do. 03 kdb. ab 03 . . . 85 .60
4.. .
4. . .

do. Heidelberg 1901 . . .
do . 1907 unk. bis 1913 . 95—

4. . . do. Heidelberg V.12unk.b. l7
» >/. do. 1394 85 .30
S-/, do. 1903 85 .30
»-/. do. 1905 kündb. ab 1911 . 85 30
4. .. do .Karlsruhe07 utgb.b.13 . 95.50
S'/. do. 1900 abgest. 87 20
S '/. do . 1902 kdb. ab 1907 . .
&l, do. 1903 kdb. ab 1908 . .
4. .. do. 1913 tilgbar ab 1918 . 94 .90
8._ do. 1886 . . . . . . . 90 -
8 .„ do. 1889
S... do . 1396
8... do. 1897»/. do . Lahr 1889 86. -
s -/. do . 1902 85.60
4... do. Lörrach1911unk.b.l921 95 -
3V , do . Lörrach boa 19Q5 . .

4.. .StadtMannheimv.Ul,06/7u .08 95 '
4.. . do. Mannheims . i^ . ukb.b. 17 95 ->-
3V- do. Mannheimv.88 . ukb .b. l7 89 3»»
3V, do. Mannheimv.95 , ukb . b.17 85.90
3 '/, do. MannheimV. W , kb. ab03 — . —
3Va do. Mannheim v. 04/5, kdb.

ab 09/10 85 .50
do. Offenburg 93 kb. ab04 . —. —
do. 1905 kb. ab 1910 . . . 85.—
do. Pforzheim 99 kb.ab 04 . —
do. 01 u .07 «zusammengelegt ) — .—
do. 1912 unkb . bis 1917 . —
do. 1910 unkb . bis 1915 . —
do. 1883 abgest . u . 1905 . — •—
do. Rastatt08 utgb. b. 13 . —

Pfandbriefe .
4. . . RH.Hyp .Mannh.untb .bis 1912 94 .—
4.. . do. unkb. bis 1917 . . . . 94 —

do. untt . bU 1919 . . . . 94.—
do. unlb. bis 1921 . . . . 94.20
do. untt . bis 1923 . . . . 96.—
do. «Ite . 84 60
do. unkb. bis 1914 . . . . «4 L«
do . »immunal unlb .bi« 1923 ti tO

»'/.
4...
4. ..
4...
4. ..
»'/-
4. ..

1

>
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Deutsche Weine
Jung-Weine ci2erui3er) v0n65 ^an, im Faß

Alte Weine 75 [in Liter¬

flaschen

empfiehlt in guten Qualitäten , von 20 Liter an

Hirschslrasse 64 .
'

Telefon 1277

iW mm- M ttHlrii
vorm . luG . Roth . Inh . M . Benne
Ravensburg Telephon 404

bei unserer ■
Niederlassung ,

Der Gewinnanteilschein Nr . 88 unserer Kommandit -An¬
teile wird mit
Mk . 60 .— für die Stücke von 600 Mark,Mk . 120 . — für die Stücke von 1200 Mark

vom 30 . März 1914 an
in Berlin bei unserer Kuponkasse , W , Behrenstr - 42,
„ Bremen
„ Cüstrin
„ Essen a . /?.
, . Frankfurt a . M .
„ Frankfurt a . O.
„ Höchst a . M .
„ Homburg v. d . H .
„ Mainz
„ Offenbach a . M .
, , Potsdam
„ Saarbrücken
„ Wiesbaden
„ Hamburg bei der Norddeutschen Bank in tlambugin den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr bezahlt .

Die Auszahlung erfolgt ferner vom 30 . März bis zum 30.
April 1914 auch noch bei folgenden weiteren Stellen .
in Aachen bei der Rheinisch - Westfälischen Disconto -

Gesellschaft A .-G .,
„ Augsburg bei der Bayerischen Disconto - und

Wechsel -Bank A .-G ,
„ Barmen bei dem Barnier Bank - Verein Hinsberg ,Fischer & Comp .,
, , Breslau bei dem Schlesischen Bankverein ,bei dem Bankhause E . Heimann ,

bei dem Bankliause G . v. Pachaly 's Enkel ,
„ Cassel bei dem Bankhause L . Pfeiffer ,
„ Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit -

Anstalt , Abteilung Dresden ,
„ Elberfeld bei der Berg .-Märkischen Bank ,bei dem Rankhause von der Heydt -Kersten & Söhne
„ Frankfurt a . M . bei der Deutschen Effecten - und

Wechsel -Bank ,
„ Halle a . S . bei dem Halleschen Bank - Verein von

Kulisch , Kaempf <€ Co .,
„ Hannover bei der Hannoverschen Bank ,bei dem Bankhaüse Hermann Bartels ,

„ „ „ Ephraim Meyer <k Sohn ,
„ A . Spicgelburg ,

Karlsruhe /. B. bei der Siidfoutsahen
Disconto- Gesellschaft - G.t

VeitL . Komburger,
» . . Straus d Co.,

Köln bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . &
Leipzig bei der AI/gern . Deutschen Credit -Anstalt

Und bei deren Abteilung Becker & Co .,
Magdeburg bei dem Magdeb . Bank - Verein ,bei dem Bankhause F . A . Neubauer ,Mannheim bei der Süddeutschen Disconto -Gesell -

Schaft A .-G .,
Meiningen bei der Bank für Thüringen vormalsB . M . Strupp A .-G.,München bei der Bayerischen Hypotheken - &

Wechsel -Bank ,
bei der Bayerischen Vereinsbank ,

Nürnberg bei der Bayerischen Disconto - und
Wechsel -Bank , A .- G .,

Stuttgart bei der Stahl <£ Federer A .-G.,bei der Königlich Württembergischen Hofbank ,G . m . b. H . G .446
Berlin , den 28 . März 1914 .

Direction der Disconto -Gesellschaft .

bei dem Bankhause

Pädagogium Neuenheim - Heideiberg.
Gymn.-Kealkl . Sexta Prima (8 . Kl .) . Einj - Freiw - Mod . Einricht .
Förderg . körperl Schwacher . Spiel, Wandern , Werkstatt ,Gartenbau . Familienbeini . Einzeibehandlang . Aufgaben
in täglichen Arbeitsstunden . Prüfungsergebilisse . G.447

UMMz -NWWrltWWg,
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr . 13 : 7 a 85 qmmit Gebäuden , Waldhornstrahe 19.
Eigentümer : Kaufmann Friedrich Holz Eheleute in Karls -

ruhe.
Schätzung 120 000 M .
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 12. Mai 1914 , vor-

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstrahe 25.
Mündliche Nuskunst gebührenfrei beim Notariat .
K a r l s r u h e . den 25 . März 1914 . R .277 .2 . 1

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

SmMs -ZMWMWNW .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr . 3192 : 19 ar

41 qm mit Gcbäud n und Hausgarten , Baumeisterstraße 59.
Eigentümer : Friederike geb. Richert , Witwe des Privat -

mnnns Rudolf Schramm in Karlsruhe und Genossen .
Schätzung : 58 999 M .
Bersteigernnxstagfahrt : Mittwoch , den 13. Mai 1914 , vormit -

tags 9 llhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruh e , den 29 . März 1914 . N .278 .2 .1

Großh . Notariat VIII als BollftreckungSgericht.
R .WL . Freiburg . Das

Konkursverfahren über das
Vermögen des 'Schuhmacher-
meisters u. Schuhwarenhänd -
lers Baptist Wüst in Freiburg
wurde nach Abhaltung de ?
Schlußtermins durch heutigen
Gerichtsbeschluß .aufgehoben .

Freiburg , 24 . März 1914.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts 4.
Bekanntmachung .

R .325 . Karlsruhe . Im Kon-
kursverfahren über das Nach-
laßvermögen des Wilhelm
Sämann , Kaufmann , Jnya -
ber der Firma W . Sämann
in Karlsruhe , soll mit Ge -
nehmigung Großh . AmtSge -
richts hier die Schlußveriei -
lung erfolgen .

Hierzu sind verfügbar 1015
M . 21 Pf . und zu berücksich '
tigeii für Schulden ohne Vor -
reckt 29695 M . 34 Pf .

Das Verzeichnis der zu
berücksichtigenden Forderun -
gen liegt bei der Gerichts -
fchreiberei Gr . Amtsgericht '
A 5 hier auf .

Karlsruhe . 28 . März 1914.
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond .

Thilrmer-

Pianinos
Außergewöhnlich
gute , schöne und
preiswerte Piani¬
nos mittlerer
Preislage

Alleinige Vertretung :

Ludwig
Schweisgut

Hoflieferant

4 ErbprinzenstraBe4

G 351

DttStrtttrt k-roßer Aus¬
ist » 4» ^» wähl , sehrschön

und dauerhaft gearbeitet , wer-
den äußerst billig abgegeben bei
K . Setter . Waldstr . 7 , Tel . 2968 .

Wrgeriiche Recht
'
pftge .

a . Streitige Ö5erirfit3hnrfrit.
R .321 . Breisach . Über das

Vermögen des Schreiners
Emil Sacherer in Oberror-
weil wurde am 27 . Mctrz
1914, nachmittags 6% Uhe,
das Konkursverfahren eröff »
net . Der Rechtsagent Vöqtle
in Breisach wurde zum
kursverwalter ernannt . Kon-
kursforderungen sind bis zum
14 . April 1914 bei dem Ge -
richte anzumelden . Es wird
Termin anberaumt vor dem
diess >>!tis>en Gerichte zur Be -
schlußfaffung über die Beibe -
Haltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Ver -
Walters , über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Konkursorv -
nung bezeichneten Gegenstän -
de sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen

auf Mittwoch den 22. Aprll
1914 , vormittags 11 Uhr . Al -
len Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben o?er
zur Konkursmasse etwas
ischuldiig sind, wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpslich-
tung auferlegt , von dem Be -
sitze der Sache und vcn den
Forderungen , für welche stc
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 14. April 1914
Anzeige zu machen.

Breisach , 27 . März 1914.
Der Gerichtsschreiber Grosth.

Amtsgerichts .

R .289 . Pforzheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Chaskel Dreilich in Pforzheim
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und nach Vor -
nähme der Schlußverteilung
durch Beschluß Großh . Amts -
gerichts vom Heutigen aufge -
hoben.

Pforzheim , 25 . März 1914.
Gerichtsfchreiberei Gr . AmtZ-

gerichts A 2.
R .290 . Rastatt . Das Kon¬

kursverfahren über den Nach-
laß der Werkmeister Eduard
Jünger !» Witwe Rosa gev.
Kühn in Rastatt wurde am
25 . März 1914 nach erfolgter
Schlußverteilun <i aufgehoben .

Rastatt , 25 . März 1914.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts -

gerichts.
R .326 .2 . 1 Konstanz . Der

Landlmrt Josef Specker in
Worndorf hat als Bruder

beantragt , den verschollenen
Dienstknecht Franz Specker,
geö . zu Worndorf am 1 . April
1867 , zuletzt in Konstanz
wohnhaft , für tot zu erklären .

Der Verschollene wird aus-
gefordert , sich spätestens ?n
dem auf
Dienstag den 15. Dez . 1914,

vormittags 19 1! lu,
vor dem Großh . Amtsgericht
Konstanz 3 anberaumten
Aufgebotstermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklä -
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ber-
mögen , ergeht die Auffcrde,

rung , spätestens im Aufge -
botstermine dem Gericht An -
zeige zu erstatten .

Konstanz , 23 . März 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

NerWevene

BMuntiiMümei !.

MlinimchW .
Die Verlegung Her

Odenwaldbahn bei Hei -
delberg -KarlStor ,

hier
EnteignungSverfahren

betr.
Durch Allerhöchste Staats -

ministerialentschließung , 6 . d .
Karlsruhe , den 21 . März
1914, ist ausgesprochen !vor- ,
den, daß auf Grund des § 35a
des Enteignungsgesetzes (ine
Enteignung zur Verlegung
der Odenwaldbahn bei Hel -
Kelberg Karlstor auf der Ge -
markung Heidelberg nach
Maßgabe des dem Protokoll
der Kommission vom 28 . Fe -
bruar 1914 beiliegenden Pro -
jektes und für die nach den
offengelegten , dem Protokoll
beigegebenen Plänen und
Verzeichnissen /beanspruchten

Grundstücke durch die Eisen -
bohwverwaltung für zulässig
erklärt werde und daß dem
Unternehmer eine Frist von
einem Jahr gesetzt werde ,
um den Antrag auf endgü »
tige Enteignung einzurel -
chen . R .317

. Karlsruhe , 27 . März 1914 .
Gr . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner .

Dr . Häußner .

MzlWWnM
ist dahier auf 15 . April ds .
Js . oder später zu besetzen.
Bewerber aus der Zahl der
Anwärter für den mittleren
Beamtendienst wollen sich un-
ter Angabe über .seitherige
Beschäftigung sofort melden .

Heidelberg , 28 . März 1914 .
Großh . Bezirksamt .

ftonDerlations^aus
AMs -MgebW.

Stuck- nnd Verputzarbeiten ,
Glaserarbeiten , Schlosserar¬

beiten , Schreinerarbeiten u.
Parkettböden für den Neu -
^au des ' Wirtschaftsflügeis
sind nach Maßgabe der Ver -
Ordnung Gr . . Ministeriums
der Finanzen vcm 3. Januar
1997 im öffentlichen Verdin -
gungswege zu vergeben .

Unterlagen auf dem Bait -
bureau , Werderstrnße 2 , er-
hälltjich, dafehbst die Pläne
und Bedingungen . R .318 .3 .2.

Das Einreichen der Ange -
böte hat an das Baubureau
»erschlossen, portofrei u . mit
Aufschrift versehen , bis läng -
stens 25 . April 1914 , nachm.
4 Uhr, zu erfolgen . Zu dieser
Zeit Erösfnung der Angeba -
te . Zu spät einlaufende und
mit Porto belastete Angebole
werden zurückgewiesen . Zu -
schlagssrist 4 Wochen.

Baden -Baden ,
den 28. März 1914.

Großh . Bezirksbauinspektwn .

MWelsöMllg
MIMll .

Die Gemeinde Distelhau -
sen —• rund 3 km von der

Güterstation Gerlachshetni
entfernt — hat die Erd - und
Eifenarbeiten für ihre Wai -
ferversorgung , bestehend aus
etwa 3999 ni gußeisernen
Röhren vcn 4V—125 mm
Lichtweite mit Zubehör zu
Vergeben. R .32V

Die Bedingungen können
auf unserem Geschaftsz ?ui -
mer sowie im Rathaus zu
Distelhausen eingesehen wer -
den.

Die für die Angebote zu
benützenden .Verzeichnisse ,
welche unentgeltlich von uns
bezogen werden können , flnd
geschlossen mit der Aufschrift

..Wasserversorgung "
, späte -

stens bis
Samstag den 11. April 1!U4 ,

vormittags K12 Uhr,
um welche Zeit die Eröffnung
der Angebote auf dem Rar-
Haus stattfindet , an den Ge-
meinderat Distelhausen eni -
zusenden .

Tauberbischofsheim ,
den 28 . März 1914.

Großh . Kulturinspektion .
Bewnarbeiten ca. 259 d >m ;

Eifenbetonarbeiten ca. 25 ebtn
für Koks - und Kohlenbehälter
im Berschubbahnhof Basel
nach Ministerialverfügung v .
3. Januar 1997 öffentlich zu
vergeben . Zeichnungen und
Bedingnishefte auf unserem
Geschäftszimmer , Bahnhofstr .
12, zur Einsicht. Versand
derselben nach auswärts ge -
gelt Einsendung von 1 Mark.
Angebote verschlossen mit Auf -
schrift „ Koks - und Kohlenbe -
hälter Berschubbahnhof ", ver-
schlössen und portofrei (Aus -
landsporto ) , bis Mittwoch den
8. April , vorm . 11 Uhr, bei
der unterzeichneten Dienst -
stelle einzureichen . Zuschlags -
frist 3 Wochen. 91 .291 .2

Basel , 23 . März 1914.
Großh . Bahnbauinspektion 2.

Der Abbruch der Dächer
auf den Bahnsteigen I n . III
im Personenbahnhof Mann -
heim und die Lieferung und
fertige Aufstellung der neuen
Eisenkonstruktion , beil . 292 799
kg Flußeisen , sowie der Holz -
und Glaseindeckung und aller
im Verdingungsanschlag nä-
her bezeichneten Leistungen u.
Lieferung , nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3. Ja -
nuar 1997 öffentlich zu ver-
geben . Zeichnungen und Be -
dingnisheft , Markgräfliches

Palais , Karlfriedrichstraße , 2.
Stock, Zimmer Nr . VS ™
Einsicht . Abgabe gegen 3 M .
Kostenersatz (nach auswärts
59 Pf . mehr ) . Angebote mit
der Aufschrift „Bahnsteigdä -
cher Mannheim "

, spätesten?
bis 15. April 1914 , vormittag ?
11 Uhr, verschlossen und Post -
frei bei uns einzusenden . Zu -
schlagssrist 14 Tagen . R .275 .2

Karlsruhe , 31 . März 1914.
Brückenbaubureau Großh .

Generaldirektion .

Mitteldeutsch Siidwest -
de « tscher Verkehr .
Am 1 - April 1914 wird ein

Ausnahmetarif für alte Blech-
gefchirre usw . nach Rheinau -
Hafen eingeführt - Näheres in
unserem Tarifanzeiger . R329

Karlsruhe , 29 . März 1914 .
Großh. Generaldirektion
der Staatseisenbahnen.

Meftdentfch - Südwest ,
deutscher Uerkehr .
1 . Die unterm 10 - März 1914

mit Gültigkeit vom 1 . April
d . Js . bekannt gegebene Ein¬
beziehung der Stationen der
Nebenbahn Cöln —Frenchen—
Benzelrath in den Tarif wird
bis auf weiteres verschoben.

2 . Mit Wirkung vom 1 - April
1914 werden verschiedene Aus -
nahmetarife geändert und er»
gänzt . Näheres im nächsten
Tarifanzeiger . R -330

Karlsruhe . 28 - März 1914 .
Großh. Geueraldirektio «
der Staatseisenbahnen.

Uerkehr mit den
P . K. . M . Kah « e « .

Im Teil I B vom 1 . Juli
1910 sind mit Gültigkeit vom
1 . April 1914 die Klassen A/B
in der Spalte 5 bei lfd . Nr.
1372 a für Kalkspalten (Seit «
190 ) in I und bei lfd - Nr -225?
für rohen Weinstein (Seit «
274 ) in II abzuändern .

Karlsruhe , 29 - März 1914 -
Großh. Generaldirektion
der Staatseisenbahnen.
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